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Einband-Motiv

Madela 1984 beim Zeichnen eines Schwarzen Adlers, der ein Krabbelkind aus einem

Kral mit Bienenkorbhütten raubt.

Totale des Bildes siehe „Handwerke”, Tafel 125.

Inschrift unten (de facto oben): „Oh, der Schwarze Adler trägt das Kind meines

Kindes fort”, sagt die Großmutter, jene dort.

Inschrift links (de facto rechts): Siehe das Blut auf dem Kind!

Inschrift oben (de facto unten): Der Kral. Der Schwarze Adler ergreift das Kind

im Freien. Du darfst dem Kind nicht erlauben, allein nach draußen zu gehen, um auf

Händen und Füßen herumzukrabbeln. Es wird vom Schwarzen Adler weggetragen

werden. Dieser wird eine Weile daran fressen. Du wirst seine (des Kindes) Knochen

nicht sehen. Auch das Kind eines Hundes und einer Katze wird von diesem Vogel

fortgetragen, ebenso ein Zicklein, ein Schäfchen und ein Küken.
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